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Orient-Abteilung

Im Berichtsjahr konnten wir für die Orient-Abteilung insgesamt 102 Objekte erwer
 ben. Vier mongolische Filzarbeiten, eine kleinere, noch nicht vollständig bearbeitet
Gruppe von Ethnografica aus Usbekistan sowie ein einachsiger Wagen mit ca. 2 m
hohen Rädern (»arba«) gingen als Geschenke ein.
Die Erwerbungen erstrecken sich auf alle bislang gepflegten Sammelgebiete.
 Für die Sammlung aus vorislamischer Zeit konnten wir eine Gruppe von 60 Kerami
ken des 2. u. 1. Jt. v. Chr. günstig erwerben, die eine interessante Ergänzung einer zeit
gleichen Gruppe anatolischer Keramiken darstellen, die wir vor einigen Jahren aus
einem Nachlaß erhielten.
Unsere Sammlung islamischer Metallarbeiten wurde durch zwei gravierte Bronzen aus
Zentralafghanistan, 12./13. Jh. abgerundet.
Auch das relativ junge Sammelgebiet »Türkei« entwickelt sich kontinuierlich. Den
wichtigsten Zuwachs bilden hier vierzehn seltene anatolische Kelims des 18. und 19.
Jh. aus allen wichtigen Produktionszentren zwischen West- und Ostanatolien. Erfreu
licherweise konnten wir mit dem Erwerb eines im typisch osmanischen Stil eingelegten
Saiteninstrumentes, einer Kanun, eine Lücke in unserer Musikinstrumenten-Samm-

lung schließen.
J. K.

Armreife aus Buchara
Links: Silber, teilweise feuervergoldet, durchbrochen, Listen-Nr. A/4134/7. Mitte: Silber, durch
einen Pcrlstab gefaßte V-förmige Glieder, emaillierte Verschlußplatte, Listen-Nr. A/4134/8.
Rechts: Silber durchbrochen und emailliert. Listen-Nr. A/4134/9.
Alle: B: 2,8 -4,5 cm. D; 6 6,6 cm; Buchara, 80er Jahre des 19. xJh.

Susani
Die Verwendung des Kanda-Chayal-Stichs spricht für die Zuordnung ach Schahr-e Sabz. Grund- 
material: hausgewebter Baumwollstoff; Stickgarn: Seide, Baumwolle; Technik: Flächen basma,
kanda chayal und Kettenstich, Stielstich und offener Kettenstich. 158 x 230 cm. Listen-Nr.
A/4134/6.


